
   
Fraktionsgemeinschaft Die Grünen + Soziale Initiative Pößneck  

  
www.soziale-initiative-poessneck.de  

 Rosa Luxemburg Str. 13  
07381 Pößneck  

0173 888 41 53  

 

„Frieden ist nicht alles, aber ohne Frieden ist alles nicht“ Willy Brandt 

Im Antrag der Fraktion Bündnis 90 Die Grünen / Soziale Initiative Pößneck, geht es um die 

Unterstützung des Städteappel ICAN für eine Atomwaffenfreie Welt.  

Es geht um ein Leben ohne nukleare Bedrohung, ohne stete Aufrüstung in der Hoffnung, dass die 

Waffe nur als Abschreckung eingesetzt wird. Die Folgen eines Atomwaffeneinsatzes sind 

weitreichend, langanhaltend und übertrifft menschliche Vorstellungskraft, wieviel Leid und Elend 

diese Waffen anrichten können.  

In Erinnerung sei hier an die Bombenabwürfe in Hiroshima und Nagasagi vor 79 Jahren gedacht.  

Die Atombombenexplosionen töteten insgesamt ca. 100.000 Menschen sofort – fast ausschließlich 

Zivilisten und von der japanischen Armee verschleppte Zwangsarbeiter. An Folgeschäden starben 

bis Ende 1945 weitere 130.000 Menschen. In den nächsten Jahren kamen etliche hinzu.  

Nicht erst der Einsatz von Atomwaffen verletzt die Menschrechte, sondern bereits die Doktrin der 

nuklearen Abschreckung. Das ergibt sich aus der »Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte«, 

die vor 75 Jahren, am 10. Dezember 1948, von der Generalversammlung der Vereinten Nationen 

verabschiedet wurde. 

Der nuklearen Abschreckung liegt die Bereitschaft eines Landes zugrunde, Atomwaffen tatsächlich 

einzusetzen, im Falle etlicher Atomwaffenstaaten sowie der NATO sogar in Form eines 

Ersteinsatzes. Auf vier internationalen, wissenschaftlich fundierten Tagungen über die 

katastrophalen humanitären Folgen von Atomwaffen (1) kamen die Vertragsstaaten und zahlreiche 

Wissenschaftler*innen und andere Expert*innen zum Schluss: „Es ist unmöglich, auf die 

unmittelbare humanitäre Notlage und die langfristigen Folgen von Atomwaffenexplosionen 

angemessen zu reagieren.“ 

Es mag sein, dass wir als Einzelne die Kriegslogik nicht beenden können und die Unterzeichnung 

dieses Appells nur ein Symbol ist. Es ist ein Symbol für die Menschlichkeit, für das Leben. Und 

dem Vertrag zum Verbot von Atomwaffen aus dem Jahr 2017 haben 122 Staaten unterzeichnet. 

Leider ist die BRD nicht dabei.  

Um so wichtiger ist es, dass die gewählten VertreterInnen der Städte und Gemeinden den 

Städteappel unterzeichnen und somit ein deutliches Zeichen setzen, dass Ihnen das Leben und die 

Gesundheit ihrer EinwohnerInnen wichtig ist und sie alles zum Wohle der EinwohnerInnen tun.  

Fordern wir die Bundesregierung auf, den Vertrag zum Verbot von Atomwaffen 2017 zu 

unterzeichnen und zeigen wir der ganzen Welt auf unserer Internetpräsenz, dass Pößneck 

atomwaffenfrei leben will. - Danke  
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